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Psychologie ist Trumpf .
Bemerkungen zur neuesten ErsadlungSliteruiur .

Es ist komn sünszehn Aetire h?r , da lief die ganze Dichtung wider
die . . Psychologie " « tunn . Das Zersasern der Persönlichkeit , dos
Wiihlcn im Einzelseelischen lenke , hieß es , von Tot und Äufschwung
ab und erziehe zu Passivität , Weltobgewandtheit und wichtigtuender
Selbstliebe . Es schien damals , als wollte schon der soziale gegen den
individuellen Geist aufstehen , und Kriegs , und Rochkriegserseben ver¬
stärkten noch diese Tendenz . Aber mit der neuen Lersestigung des
Kapitalismus wurden die „expressionistischen " Bestrebungen immer
kleinlauter und unsruchtborer , und heute kann man aus Schritt ttnd
Tritt verfolgen , wie die Dichtung zu den Ausdrucksmitteln und
Themen der vorexpressionistilchen Zeit wieder zunickfindet . Dadurch
kommt auch in ihre besten Leistungen etwas Abgestandenes , Un -
lebendiges , lie wirken in ibrer Grundhaltung chs nicht gan . r not¬
wendige T- . - adletten und lassen , trotzdem die „ Jungen " sich immer
wieder Beachtung verschaffen . Jugend und frisches Werden schmerzlich
vermissen .

Am menigsten trifft dies « Feststellung noch auf jene Erzählungen
die frisch und unbekümmert darauflos berichten und so der un -

loren , vom alten Realismus schwer scheidboren Forderung nach
„ neuer Sachlichkeit " am ehesten entsprechen — als schönes Beispiel
fei hier „ Schkid . Di « Republik der Strolche " von
<0. Bjolych und C. Pantelejen » tBerlag der Jugendinternotianzlej
genannt . Das Buch will nichts anderes geben als die Schicksal « der
kleinen Vagabunden , die , durch Krieg und Revolution vermohrlost ,
von der Straße fort in die „ Dostojewski - Schule für sozial « und indivi -
duelle Erziehung " gesteckt wurden . Aber gerade indem ei sich da
beschcidet , läßt es vor unseren Augen die verbrecherisch - eigensüchtigen
Kerle zu prächtigen , durch starken Gemeinschaftsgeist verbundenen
Menschen heranwachsen , in Kamps und wechselseitiger Anregung mit
den „ Chaldäern " , den Lehrern , und deren gewaltigstem , dem Leiter
�ikniksor " , finden sie sich und dem großen Körper der Fürsorgeschule
das lragsähige Eigengesetz .

Das ist , ähnlich wie manche unserer modernen Kriegsbücher .
Historie " , aus unserer unmittelbaren Gegenwart und nicht historischer

�Roman " , wo die bewußte Dichtung beginnt , bricht auch im Geschicht - -
lrchen das Psvchologisieren durch . So «ollen die altertümlichen Anek .
dorcn . die Zoses Mnkler ast erheiternd , doch oft auch ermüdend um
die Gestalt des medizinischen Genies „ Doktor Eisenbart "
( Stuttgart . Deutsche Berlagsonstalt ) zusammenträgt , diesen Mann des
unersättlichen Genusses und der unersättlichen Tot , diese zugleich
grotesk « und ergreisend « Berkörperung des Barocken seelisch aus
Hunderten von Spiegeln beleuchten . Und di « vier starken Bände ,
die Sigrid llndset ihrem neuen Helden „ Olaf Audunssohn "
( Frankfurt a. M , Verlag Rütten u. Loening ) widmet , stehen und
fallen erst recht mit dem SeelenbildHchen - au ? der meisterhasi »er -
ßfckileten Welt des alten Nordens , ihren Fehden und Familienzwisien ,
ihrer Leben - gier und Kirchensrömmigkeit erheben sich, nur in ? Ge >

wältige emporgesteigert , olle Leidenschaften unserer Zeit , wilde ,
hemmungslose Liebe , Haß , Rachsucht , unsägliches Leid und erlösender
Tod . Durch diese Verbindung erst wandelt sich das Einst zu greller ,
packender Wirklichkeit , ober wir müsi ' en uns auch sagen , daß . was so
in Gegenlvartsarben brennt und glüht , niemals gewesen ist — die
pfvchologische Kunst tut der Vergangenheit Gewalt an .

Im frei Erfundenen gibt sie sich in unserer jüngsten Erzählung ? -
Kte . ratur gern als Freude am Seltsamen , Wunderlich - Eininaligen ,
und dabei glückt ihr manch « wenn schon nicht bedeutende , so doch »oll -
fast ig « und unterhaltlich « Gr schichte . Da zeichnet Wilhelm Speyer in
den zwöls kurzen Skizzen „ S o n d e r l l n g e" ( Berlin . Verlag Ernst
Rrwohltj lauter verbogene Käuze : eine » Psarrerslnecht , den die
Pfarrerin frisch vom Strick weg . an dem er sich aushängen wollte , in

ihre Umarmung zieht Und der dann den Herrn ersucht , sein Geld nicht
im fwuse aufzuheben , weil «r ihn ionst ermorden müßte : einen Fahr .
gast der . Elcktriichen . der sich den . . ungetreuen " sortgeslogenen Hut
nicht wieder aufdrängen lassen will , und dergleichen Original « mehr .
Oder macht Bruno Brehm , der eben in der Wiener „ Arbeiter -
Zeining " seinen neuesten Roman „ Die furchtbaren Pferde "
erscheinen läßt , im . Lachenden Gott " ( Münebcn . Verlag
R. Piper u. Comp . ) eine wiedergefundene Statue des Priapus , des
Gottes der Zeugung , zur Unachc , daß in einer kleinen österreichischen
Stadt alles drunter und drüber geht und Gymnasialten , Professoren ,
Schnapsbruder . Damen der Gesellschast usw . in einen halb lustigen ,
halb düsteren Taumel geraten .

Jenseits dieses Anekdotischen leuchtet eine auffällige Reihe von
Porallelwerken in di « Abgründe des normalen und de ? abwegigen
Geichlechtstriebes hinein . Bei Arlur A. Kuhnert , dem Verfasser der

�Kriegsfront der Frauen " ( Leipzig . Tlerlag Philipp Reclam
jim . i , ist das noch mehr Versuch als runde , geglückte Leistung , wenn
er seine Heldin durch Nochsinnen über die uni ' erstaudene Welt und ihr
Treiben , durch Phrase , Hunger , Hamstern und Hurerei ringsum von
der verwirrenden ersten Menstruation zur noch wirreren ersten Um-
ormung geleitet . Um so souveräner beherrschen zwei Franzosen und
eive Engländerin ihre kühn «rgrissenen . künstteriich durchgeführten
Themen . INarlin Alaurice liefert in „ Liebe . Tetra incogmita "
( Wien , Berlaq Paul Zsolnay ) sozusagen den dichterischen Kommentar

zu Van de Veldes Ehebüchcrn , wenn er den Liebeso ?t und dcssen
verschiedenen Rhythmus , seine seelischen Antriebe und Auswirkungen
in den Mittelpunkt seines Romans rückt . Alles findet hier seinen
Platz : die hemmende Kraft schmutziger Iugenderinnerungen , fre sich
gerade zwischen rein und edel empfindende Liebesleute trennend ein -
drangen kann , die das Natürliche zum Widerwillen machende Kälte
imd Gemoh ' iheit . der fast ungewollte , doch endlich Willen auslösende
Ehebruch . Denn das Selbstverständlichste ist den meisten Menschen
„tc . rra incognita " , unbekanntes Land , eist lecht dos gualvolle Leben
der Invertierten . Abnormalen , denen Radelyjsc hall dos Buch
�uellderEinsamkeit " ( Leipzig , Paul - List - Berlag ) aewidmel
hat . Um so erschütterter sehen wir die unselige Stephen in Kraft und

Männlichkeit hineinwachsen , sehen zwisä ?»«» ihr , der „ andersgearteten " .
vnd den normalen Menslben , besonders der Mutter , Mauern des

Nichtocrstehens aussteigen , sehen sie zu Arbeit , Opfermut und ihres -
gleichen flüchten und endlich unter furchtbaren Schmerzen verzichten .
Es ist ein reines Buch über reine , schwere Kämpf « und leistet not -

wendige Aufklärung — daß es in England öffentlich verbrannt wurde ,
zeugt nur wider das Muckertum der britischen Gesellschaft , nicht wider
Radclysfe 5hcll . Andrä Maorols „ W andlungen der Liebe "
( München , Verlag R. Pip�r u. Co. ) endlich gelten einem jener Be
dauernswcrten , denen Liebe vnd Gequält . , Liebe und von Eifersucht
Aerrissen - Werdan ein und dasselbe bedeuten . Der Roman ist . wenn
»r Philipp Marcenats unaufhörliche Jagd nach dieser bittersüßen
Marter begleitet , das feinst « und zarteste aller hier angezeigten
Bücher und wahr « Wunder der Seelenkunde blühen bisweilen in chm
auf . Aber gerade - n dieser seiner Dollendung legt er uns di « Frage
zwingend nahe , worin die heutige Erzählungskunst über das heraus -
gekommen ist , was sie schon vor Zwanzig Iahren konnte , und die
Anitvort lautet leider : in nichts . Sie verliert sich wieder psychologi .

Sexuelle Hygiene .
Eine literarische Uebersicht .

Problemstellungen soziologischen Ursprungs weisen in ihrer

Entstehung meist nebelhoste Formen aus , erst nach und noch ver »

cnxert sich die geistige Blickrichtung für die Betrachtung der in
ihnen liegenden Wesensgebilde und trennt Gegenständliches vom

Fiktiven . Die Flut der Sexualliteratur hat mehr als jedes andere

Wissensgebiet diesen Weg gehen müssen , falsche Schamhaftigkeit und

zynische ' Schamlosigkeit haben von jeher Gevatter bei ihrem Werde -

gang gestanden . Im Beginn des maßlosen Ergusses von Auf «
klärungsschriften stand das Thema „Geschlechtskrankheilen " , feinen
Damm hat dasselbe in dem neuen Gesetz . zur Bekämpfung dieser
Krankheiten gefunden , denn Belehrung , Aufklärung werden dort

zur Pflichtaufgob « de ? Arzte ? , der Beratungsstellen und aller
anderen ihm einverleibten Institutionen . Neben diesem greifbar «
Tatsachen heraushebenden Stoffgebiet setzte frühzeitig auch der

Fragenkomplex der Sexualpädagogik «in , ein neu zu beackerndes
Feld , dessen übergroße Schwiengkeiten nicht nur in der Ueber -

Windung veralteter Vorurteile als vielmehr auch in einer dem
kindlichen Empfinden anzugleichenden Auffossungsfähigkeit logen
Diese Zielsetzung ist heute noch im Fluß , trotzdem neben vielen miß¬
glückten Versuchen auch mancher gesunde Kern sich inzwischen ent -
faltet hat . Allein die unermeßliche Breit « menschlicher Empfindung » -
qualitäten einerseits wie die katastrophale Dielgestaltigkeit der
sozialen Umweltsverhältnisse bleiben kaum zu überwindende Hemm -
nisse einer aus ethische Grundlagen autzubauenden Sexualpädagogik .

Neben vielen anderen hat Max hodana in einer Reihe
von Schriften diese Aufgabe zu lösen versticht , so vor
allem in einem für Kinder lesbaren Lehrbuch „ Bringt
uns wirklich der Klapper stör ch ? " ( Greifenverlag , Rudol -
stqdt 1S2S , Preis 60 Pf . ) und in dem für die heranwachsend «
Jugend bestimmten „ Bub und Mädel " ( Ernst Oldenburg .
Leipzig , Preis 2,60 M. ) . So sehr er auch die Fähigkeit besitzt , be -
sonders in dem erstgenannten Büchlein sich in dos kindliche Der -
stehen einzufühlen , so schießt er doch weit über das Ziel hinaus ,
wenn er alsdann den Geschlechtsakl in unverhüllter Form zur
Darstelluno zu bringen und damit densekben seiner immanenten
seelischen lleberordnung zu entkleiden sucht . Di « o na tomisch - physio -
logische Darstellung der Triebgestaltung allein ist kein Erziehung ? .
element , dazu bedarf es mehr , und die Breit « der Unterhaltung
über die Abtreibungsgesetzgebung bzw . über Wesen und Natur der
Prostitution , wie «s in dein Büchlein „ Bub und Mädel " geschieht ,
ist auch kein zwingend « ? Erfordernis einer Gruppenbelehrung . Der -
artige Auseinandersetzungen hätten sicls weit besser eingefügt in
di « ebenfall » von Hodonn publizierte Schrift „ Die Sexualnot
der Erwachsenen " ( Greisenverlag , Ztudolstadt 1028 , Preis
1 M. ) , eine programmatisch kurz und prägnant zusammengefaßte
kleine Arbeit . In seinem an letzter Stelle erschienenen umfang .
reichen Buch « „ Geschlecht und Liebe " ( Greifenverlag , Rudolf .
stodt 1928 . Preis 7,50 M. ) folgt Hodann im ersten Abschnitt nur
astzu sehr den Spuren Bau de Veldes , die Anlehnung an diesen
Autor schmälert di « in den übrigen Kapiteln zum Teil oußerordent -
lich sachgemäßen und unerschrockenen Ausführungen und Gedanke »
gange . Hier überwiegt fein tiefes soziales Empfinden , die stet «
Wertung der proletarischen Umweltsverhältnisse sowie die rück -
halllos « Ausdeckung der von Staat und Gesellschaft sanktionierten
Feigenblottmoral und schafft Atisklärung in unwiderlegbarer Kraft .

Die sexuelle Hygiene umgreift in der Gegenwart aber noch
weiter gesteckt « Ziel «, sie hat sich bewußt und folgerichtig aus die
Entstehung und Erhaltung von Menscheninoterinl erstreckt , die Frau
und Mutter als Gebärerin , die Familie als Stätte der Lebens -
Möglichkeit sind in ihren Umsassungskreis einbezogen worden . Die
längst über ein « Problemstellung hinausgewachsenen Tatsachen der
Geburtenregelung und Geburtenbeschränkung sind Domäne der

i sexuellen Hygiene geworden , und man begegnet in der neuzeitllchen
i Litsraiur einer sich mehr und mehr Häusenden Zahl van diesen
! Gesichtspunkten ausgehenden Beröfientlichungen , Nächst den schon
; an anderer Stelle gewürdigten Autoren Herta Riese , „ Die
i sexuelle N o t unserer Zeit " ( Hesse u. Becker , Preis 3 M. ) ,

Tulian TNarcuse „ Geburtenregelung , di « Forderung
der Zeit " ( Julius Püttmann Preis 5 TO. ) , Henriette Fürth .
„ D i e Regelung der Rachkommenschaft " ( Julius Pütt -

mann , Preis 4,50 TO. ) , ist vor allem die zwar propagandistisch ab -

gefaßte , aber «in reiches Tatsachenmaterial enthaltende Broschüre
des verstorbenen kommunistischen Neichstagsabaeordneten Emil

höllein . „ Gegen den Gcbärzwang " ( Selbstverlag , Chor -
lottenburg 1928 , Preis 3 TO. ) erwähnenswert . Zu der Materie selbst ,
die ja genugsam erschöpst ist , kann auch er kaum mehr Neues hin -
zufügen , ollein die weitgehende Berücksichtigung und statistische
Fundierung , di « der Berfasser den Hausholtungsbudgets der prole¬
tarischen Bevölkerungsschichten einräumt , und mit ihnen die klaffende
Gegensätzlichkeit zu dem sogenannten . Lindersegen " aufmesst , geben
dem Büchlein eine ganz besondere Note . Als völlig überflüssig sind
die im Anhang gebrachten anatomischen Abbildungen der weiblichen
Geschlechtsorgane anzusprechen , sie sind viel zu schematisch und
wirken deplaziert .

Margret Sanger . die vorbildliche Dorkämpferin für Mutter »

schütz und Mutterrecht , hat ihrer 1927 erschienenen , die soziologischen
Gesichtspunkte einer Geburtenregelung darlegenden Arbeit «in neues
dickbändiges Buch „ Zwangsmutterschaft " ( Deutsche Per -

lagsanftalt , Stuttgart . Preis 9,50 TO. ) folgen lassen . Ein « Füll «
von erschütterndem Material — Brief « hilfesuchender Mütter , die
in ihren seelischen und wirtschaftlichen Nöten verzweifelt Rat
suchen — tritt hierin zutage und beleuchtet die Unsinnigkeit der
besonders auf amerikanischem Boden in noch weit schärferem Aus -

maß herrschenden Gesetzgebung und bürgerlichen Auffassung .

Genannt sei ferner die Schrift „ Geburtenregelung ,
Dorträge und Derhandlungen des Aerztekurses vom 28. bis 30 . De¬
zember 1928 . " ( Selbstverlaq Dr . Bendir , Berlin . Preis 3 M. ) Die
Verhandlungen geben ein Abbild der Referate wie der Diskussions -
ausfühnrngen , sie durchfurchen die Materie nach allen vom ärzt »
lichen Standpunkt aus zu betrachtenden Sinn hin , und zeigen ,
was hinsichtlich praktischen Handelns wie der öffentlichen Aufklärung
von entscheidendem Wert ist , die zweckentsprechenden Methoden
und Mittel , die der Geburtenregelung dienen . Da hierfür bekamu -
lich in der ärztlichen Ausbildung alle Grundlagen fehlen , ist
nunmehr ein Weg geschaffen , diese schwerwiegende Lücke nach und
nach auszufüllen .

In einem gewissen inneren Zusammenhang mit dem oben
zitierten Buch von Henriette Fürth stehend , wenn auch von anderen
Voraussetzungen ausgehend , sst die klein «, recht lesbare Schrift von
Theobald Fürst . „ Vererbungsgesetz « und ä . rztliche Ehe »
b e r a t u n g " ( Otto Gmelin , 1928 , Preis 2 M. ) , die in allgemein -
verständlicher Form Aufgaben und Zweck eheberatlicher Tärigkeit in
der Familien - und Fortpslanzungshygiene darstellt . Einem Einzel -
abschnitt des menschlichen Sexuallebens dient die Arbeit von Alfred
Dannhaufer . „ Die Tragödie der Frau " ( Wolter Hädecke .
1928 , Preis 3,60 M. ) . deren Tendenz in der Aufhellung eine « mehr
oder minder bisher unoerstandenen sexuell - biolog - schen Seelenkom -
plexes liegt . Denn die sexuelle Sphäre als solche scheidet mit dem
Eintritt in die Reif « des Lebens und der damit verbundenen Auf -
Hebung der Fortpflanzungsfähigkeit nicht aus , sie ändert sich nur
in ihren Triebqualitaten und den aus diesen restilfierenden seelischen
Strömungen . Deren Formgebung je nach Indioidualität , Lebens -
oestaltung und sozialer Bedingtheit hat der Verfasser zum Gegen -
stand seiner Untersuchungen gemacht und ein Buch geschaffen , das -
vielfach zum Nachdenken veranlaßt und vor allem denen , die is
angeht , manch beachtenswerten Aufschluß . über die Problematik
dieses Erlebnisgebietes bringt .

Zur sexuellen Hygiene im biologisch eugenischen Sinn « gehört
mich das Problem der gesetzlichen Unfruchtbarmachung Geistes »
tranker , das bekanntlich von Medizinolrot Bötcrs ( Zwickau ) an¬
geregt und mit übcrzeugungsvollem Ernst vertreten , allmählich auch
in Europa gejeggeberischen Eingang findet . lieber dieses Thema
hat der Freiburger Privatdozent Dr . Zosef Mayer ein Quelle »
werk ( Herder u. Ca. , Freiburg i. Br . , Preis 15, . 50 M. ) erscheinen
lassen , das vor allem die sozmlethischen Momente dieses Fragen¬
komplexes in verschiedenen Zeiten und Ländern hervorhebt und in der
Sichtuno de «, wie sich in der historischen Betrachtung erst zeigt , weit
zurückreichenden Materials ein Standardbuch weitümsassender Art
darstellt . Dr . Julian Marcus c,

' sierend an das Einzelne und Erlesene , die neuen Formen zur Be -
i mältigiing einer neuen Welt , die sich hier und dort leise zu bissen

schienen , sind im ersten Ansatz verwelkt . Dr . » kreck Kleinbcrg .

Hand - und Aachschlagebücher .
Der Große Brvcklgii ' s . Handbuch des Wissens in 20 Bänden ,

15. völlig neu bearbeitet « Auslage van Brockhaus ' Konversations¬
lexikon , Leipzig . Band 1. Preis gebunden 27 M.

Der Leipziger Verlag F. A. Brockhaus erscheint mit einem
großen Werk aus dem Luchcnricrkt . Sein berühmtes Konoer -
j . ' tionclexikoii wird vollständig neu bearbeitet und erscheint in einer
neuen Ausgabe von 20 Bänden , die den gesamten Stoff alles
Wissens neu zur Darstellung bringen . Brockliaus ist wie Meyer
zum Typus eines deutschen Konversaiianslexikons geworden . Be -
sonders in Doutsch ' and ist ein Koiwersationslcxikoii mehr als ein
gewöhnliche ? Buch : es gehört zur Einrichtung eines bürgerlichen
Hauje . s . Was im Brockhaus steht , oder was im Meyer steht , steht
torsöchlich für Hunderttausend « da,

Gerade dies ist ober ein Grund , ein neues Konoersotlons -
lexiktm nrt beion derer Bevantwortung zu betrachten . In zahlreichen
Kritiken ist schlüssch nachgewiesen worden , daß die Behandlung un -
zähliger Fragen m Meyers Lexikon mit einer unbestreitbaren
Parteilichkeit , und zwar einer ganz rechtsstehenden , erfolgt . Zu
Meyers Lexikon zu greisen , werden wissenschoitiich - Arbeiter nicht
immer vermeiden können Meyers Lexikon der Arbeiterschaft und
Republikanern zu empfehlen , kommt nicht in Bei »acht . Wie steht
e» nun mit dem Brockhaus ?

Der äußere Aufbau des Lexikons ist , ahgeiehc » von unzähligen
technischen Verbesserungen , unverändert geblieben . Der Große
Brockhaus ist auch in seiner neuen Auflage wieder ein Werk , hinter
dem als verantwortliche Persönlichkeit nur der Verlag steht .
Niemand weiß , wer diese « Werk zusammenstellt , wer für die
einzelnen Arbeiten verantwortlich sst. Es sst da « Werk einer
Firma , einer Firma von Weltrus , — ober doch nur einer Firma .
Mir scheint das Prinzip der meisten großen ausländischen Lexika
und Enzyklopädien und auch zahlreicher deutscher enzyklopädischer

Werke besser zu sein , nämlich das Prinzip , die gesamt « Mitarbeiter .
schaft bekanntzugeben und jeden Artikel mit einer Signatur zu
versehen , deren Auslösung aus jedem Bande zu ersehen ist . Dieses
Prinzip bedingt , daß Persönlichkeiten von höchster Bedeutung zur
Mitarbeit herangezogen werden müssen . Es entsteht so ein viel
fanbigeres Werk , als ein Lexikon , in dem äußerste Sachlichkeit und
Nüchternheft an Stelle persönlicher Arbeit vorherrschen . Aber
immerhin , auch dieses Prinzip hat großen , unbestreitbaren Wert ,
wenn es wirklich durchgerührt wird , wenn das Lexikon wirklich
unparteiisch ( also nicht wie der Meyer ) auch alle die Problem « be -
handelt , die für das neue Deutschland von Bedeutung sind .

Der erst « Bond des Großen Brockhaus erfüllt diese A »
sprüch « in hohem Maße . Zunächst sind einmal all « Fragen der
Arbeit und der Arbeftenschast durch zahlreich « Slichworte vertreten .
Allein das Stichwort „ Arbeft " und olle davon obgelefteten Stich -
warte wie „ Arbeftende Klasse " , „Arbeiterdichter " , „ Arbeiter - länger -
bund " , füllen 64 Lexikonspalten aus . Auch die in diesen Band ge -
hörigen Persönlichkeiten der Arbeiterbewegung kommen in ange¬
messenen Artikeln zur Geltung ( etwa Friedrich Adler ) . Den
einzelnen Artikeln sst Lfterotur und bibliographisches Material
hinzugefügt , z. B. der Artikel über Ärbeitszeitrecht führt als
Literatur ein Buch von Iäckel und zwei Zeftschnften , darunter die
„ Arbeit " , an . Bei Themen kämpferischen Inhalts sind beide
Parteien sachlich vertreten . So zitiert der Artikel über Anti -
senritismus u. c. Kautsky , Samba rt , Tolstoi , Coudenhooe , Fritsch ,
und fügt Zoisschrfften beider Lager hinzu . Weniger befriedigend ist
die Darstellung von Geschichte und Außenpolitik . Hier finden sich
leider Urteil « und Wertungen bedenklicher Art , woinft eben die
selbstge «gene Grenze entschiedener UnparteUichteft überschritten
wird . Im ganzen hat aber der Große Brockhaus das Ziel erreicht .
ein unparteiisches Werk für alle Teile der Bevölkerung zu sein , die
van einem Lexikon Auskunft über Tatsachen und nicht politische
oder porteusch « Bewertungen verlangen . Der Reichtum an
Illustrationen jeder Art . an Korten . Statsstiken . Tabellen usw
sichert dem Wer ! ein « außerordentliche Anschauungskrast . Es kann
also allen Sozialisten zur Anschaffung empfohlen werden , die
vielleicht nach ihren Erfahrungen mft dem Meyer , auch dem Großen
Brockhaus mft Befürchtungen entgegengesehen haben .
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Aus der Partei . CASINO - THEA
Lothringer ( trnhc S1

3n her schweizerischen Sozialdemokrakie wird eifrig die Irage
der Beteiligung an der Ersatzwahl für den <tm 1. Januar zurück¬
tretenden Bundesrat Haab erörtert . Der Patlsmentsfraktinn
und dem Parteivorstand , die sich n� gm�r Mehrheit für die unä Sin efStKIäSSiget bunter Teil .
Boteckiguna ausgesprochen haben , sind die Parteioorstand « der *

Kantone Zürich , Thurqau und Tesstn gefolgt , ebenso der Bezirk
Chauz - de - Fonds . Gcirs und Aargau lehnen die Beteiligung ai>.
Endgültig entscheidet der Parteitag am 29. November in Bafel .
Die Dewerkschaftspresse schreibt für Beteiligung .
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Fflr unsere Leser
Gutschein für 1 —4 Personen

Fauteuil nur 105 5L, Sessel 1. 75 5L,
Sonstige Preiser Parken u. Ran « OJiOM.

Sechs Jahre Rundfunk ! Es werden mehr oder minder gute
Reden auf diese herrlich « Erfindung geschwungen . Direktor
Knöpfke gibt eine kurze Umschau über bemerkenswerte Beran -
staltungen Berlins , «in paar statistische Erhebungen stärken den
seriös Eindruck . Allerdings wird nichts Bedeutendes gesagt , doch
das stört die Feierlichkeit nicht . Aber die künstlerischen Darbietun

gen des Tages stehen auf hohem Niveau . Das Doppelquartett
des Berliner Lchrergesangvereins singt unter Leitung von Johannes
Müller bekannt « Volks - und Wanderlieder . Es ist «ine voll -
konnnene Leistung mit feinsten Abschattierungen in Tonstärke .
Rhythmus und Stimmführung , es ist ferner der Ausdruck eines
einfachen und starten Empfindens . Am Abend ein ganz aus -
gezeichnete » Orchesterkonzert mit Seidler - Winkler als

Dirigenten . Es bringt Bach . Mozart , Beethoven und Strauh . also
Höhepunkte im musikalischen Schaffen Deutschlands . Es ist ein

repräsentatives Konzert , und es bedeutet gleichzeitig für den ver -
dienftoollen Dirigenten , der bald nach der Popularisierung des

Rundfunks die musikalische Leitung de » Berliner Senders über -
nahm , einen Ueb erblick über seine Bemühungen um die Ausgestal -
tung des musikalischen Programms , chans Fidesser ist der So -

list . der die Octovio » und die Florestan - Arie mit seinem schlacken -
freien , ausdruek «start «n und in allen Tonlagen prachtvoll klingen -
den Tenor singt . Das Mozartfche Biolinkonzert spielt Maurits

van den Berg h. Er legt weniger Wert auf die dekorativen
Arabesken als auf durchseelten Dortrag . auf eine durch .

gc istigte Wiedergabe der getragenen Sätze . Bon Format auch das

Schallplattenkonzert , das Kompositionen von Richard
Strauß übermittelt , unter anderem eine sehr gute Aufnahme des

„ Heldenlebens " .

Mittwoch , 30. 10.

Staats - Oper
Unter d. Linden

KrV. 235
20 Uhr

cavaRorla
rusticana

aajazzi

Mittwoch , 30. 10.

Stadl Oper
Bismarckstr

Turnus II
20 Uhr

Der
SinspltljlrtWw

Coiplia

Siaats - Oper
| Arn PlALRepubt .

Vorst 74
20 Uhr

tm üeadermeiimrrlrt
A�V. 308

20 Uhr

Hans in

Staatl.Seliiller-Theater.Charltl].
20 Uhr

Der Kaninann von Venedig

Tlfl. 2 liotitt .
S mi •</> Ohr
Bribiratsa 9331

| Pni»t -6M. WtduDU. : 5 ü. 50 Pf. - J M.
Vorletzter Tag

Idas groBan Oktober - Programma

| TSgl. S u. O »
Soill . t , 5 ■ 8U

| Alex . E. 4. 8066

i INTERNAT . VARIETE

Renaissance - Theater
T » gU * Uhr

STEMPELBBUDEB
Schauspiel von Duschinsky ,

Regie : Cust . Härtung .
Slalnetslt Cl. 09 Ol ». ?883>i4 .

liamowsky-fiBlineii
Theeter in der

KänijjrlUer ttraCe
Tigileh »>6 Uhr

Die erste

mrs . semy
mit

rpttzl massars

KomSdlenhaua
Täglich 8>It Uhr

Mw Sappen
tlnil die betten

mit
Kurt Bols

TbeaL d. Westens
ragt , s1/» Uhi

Nariefla
BoiU v. Oskar Unat

Küthe Dorwh
Midiael Söhnen

Metropoi - Th.
8' / . Uhr

Leh�r dirigiert

Das Land des

Lächelns
Vera Sddwars ,
Richard Tauber

Direktion
>r . Robert Klelr

Cenlsebts
RflDStler - Tbeil
Barbarossa 3937

3»/» Uhr
DI«
andereSnllß

Berliner Tbeaier
Jbnhof ( l70 SV« U.

Zwei
KravatMn

von Georg Kaiset
MuslKSpo ! iensK \

Orcsses Sciiaosuislbaps B Uhr:

IMuskMrs

REGIE : CHI HEU

3 Senittg aachm . ungek�kalbaPr .

Volks bübne
lliittfr mRQiewpliti

s Uhr

FrObüngs
Erwachen

Staat ). Sdiiller -Ib-
S Uhr

DerRanfnann

von Venedig

Staaisoaeran Plau
«er BetraWIk

8 Uhr

FlflCHO

Lastspielhans
Prledrlehstr . 235
Bergmann 2922
Täglich 8V< Uhr

Grand Hotel
Lustspiel von

Paul Frank

Kleines TheaL
Merkur 1624

Täglich SV« Uhr

Ma : Adalbert
als

Nanle
am Flügel

Rudolf Nelson

Lessing -Titeatfir
Norden 10846

« ÄÄ '
Täglich i ' U Uhi

Cyankali
» 218

von PrtMrl « Won

? zsnetarlum
■ ■ am Zoo — —

folloj . iNdinllitla : ; nb
3. 5 Barbarossa 5578
>6' .' « Uhr Herbst .

abends am Slarnee -
hlmmii

IS' . ' « Uhr Bit sn die
Grenisi dtr Welt

201/« Uhr Mteel des
Sterneolisätas

Tegl . euOer Montags
u. Mittw . Erwachs .
I Slk,. Kinder 30 Pt.
Mittw. : Erwachsene
5» Pf. Kinder V, Pi.

lentsötes Ibeater
O. L Norden 12310

8«/« Uhr

Der Kaiser

v . Amerika
von Bemard Shaw

RegrMav Relnherdf

Kammerspieie
D. I . Norden 12 310

8>/> Uhr
Oer

OnwIBerstebliehe
Komödie von

adraldyund Spiuer
Regle ;

Gustaf Gründgens

Die Komödie
Jl Bismck . 2414/7516

8 Uhr

Kotporfagc
Komödie

von Georg Kaiser
Regie ; Erich Engel

Trianon-Th. M| ä,ur
BV« Uhr

Eliaabcth Strickrodt
In

„Die Ballerina

des KBoigs "
Heute 4 Uhr

kleine Preise
AschanbrBdal

Taeat . anKoita . Tor
Koubusser Str . 6

§rägl.
8 Uhr

auc r Sonnt .
nachm . 31/ .

EiUC -

Sflnger
Der doppeile

Mal # ! „Ein Welt -
re ord d- Lach . "

Aleaariöerplat «
Naur K6ni| [ atr,4�

Ueiehsdial3 « n > 7hoat « r
Abends �tT] Soonieg Bicdtea . [7]

immer noch :

„Bei de Slelflner "
ulkige Fest - Rcrue !

Nachmiiters halbe Preise ,
volles Programm !

Bllleubest Zentrum 11263.
�önhotf - Bretni

Oea oroße Oktober - �rooromml
FelknervOrchestar — Ti

ROSE
• THEATER cr5Äi' «r ' ßr

Billettkasse : Alexander 3422.

Täglich 8 « Uhr,
( Sonntags S1/« und 9 Uhr )

fibfie

JlscilseBH
lüden HillvoA 5 Tür

Gas tapfere Sdineiüerleln
leätn Sonnabend 5 Uhr
u Jeden Sanntag V Uhr:

Frau Molle

Zkkea « v. ♦. Ui 15. Nov. 1929 1
Zehnta groBa

Volkswohl«Lotterief
tfMft Gewios « G. 2 Frftatlee iwl

Getantwsrta von RMI

430900
150000

21 = 5275000

Siooggo
! S * r . 50000
; = äiS „ 40C00
' . Wä - 20000
L««ss «iBMDeppallaaa»3RM|
SlOcksbriBlK - �TÄSC.

GIOcksbritiEri�T�i
Porto und G«wianIi #lo 35 Pi. |

la bJIoo durch PlukoU kouatlidk . I
VerksnfBoUllra und derch

B- BisöilallsiCo .
Berlin C2, Kaniastr . 51

Patttehaak ; Berfla STTS

IUmtllcha
Gtw. tufl

Wun« eh aOo/0 ter |

Deiftdiet Metallarbeiter -Verbaail
Verwalluncsstella Berlin

Todesanzclpen .
Den 3SitgIieb ( rn *ur Ruchrichl , ba |

unser Rollez «, der «ernuiacher

Conrad Koebeler
gevnren am 27. Milr , 1870, am 26. Ol'
iahet 1929 etffotben ift

DI« Einäscherung findet am M' U-
tnodi. dem SO. Oktober , 18 Uhr, tm
Ärematorium Berlin , (Becfchtftr. , statt .

Am 28. Oktober starb unser Kollege.
der Dreher

Gustav Lehmann

geboren am 18. Februar 1881.
Die ikinüscheruna findet am Don¬

nerotag , dem 31, Ottader , IS Uhr, im
Krematorium verlin , Derlchtstr . , statt .

Shre ihrem Andenken !
Sieze Beteiligung erwariei

vi « Orfaoerwaikung .

tKille » kkt4Z >

Eröffnung
Freifxio den I . Nev .
nachmiHeot 4 Uhr

iann « ueßt

Norden
SCHUHHOF - PRiiSE

1 Paar Sf rümpfe cratü
beim Einkouf von 5 RN « «

am Eröltnunastaae

VerbaBd iL BsdiliiiiiüiGiapienferallieiter
Ortsrerwaltung Berlin

Todesanzelgo .
Den Mitgliedern zur Narhri chi, daß

unser Kollage , der Buchbinder

Conrad Elbracht
wohnhaft Sharlottenburg . Tuarej -
straße 4«, verstorben ift,

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung stndet am Fre - Iag .

dem 1. November , nachm. 4>r Uhr.
im Krematorium Wtimerobors halt .

Rege Beteiligung erwartet
vi « Vrfsverwalfung .

gW» aSWSS » W» SWW» S » » - MM IM » »

verband der Gemeinde - M Siaatsaröeiler
Filiale Berlin

Freiiag , den I . November lSZS , lS Uhr . im Saal 4 des Gcwerk »

schoftshauses . Berlin SO . Ib . Eugeluser IWi ,

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Bericht von den Verbandstagen . 2. a ) Geichästsbericht , b ) Kaisen¬

bericht , c) Bericht der Revisoren . Z, Wahl eines Beiratsmitgiiedes .
4 Berdondsangeiezenheiten

Zutritt nur gegen Vorzeigung des Miigliedsbuches und de ?

Delegiertenkarte Pünktliches und bestimmtes Erscheinen wird erwarlet ,

Die Orlsverwollung .

d ■ ■ ■

_ _ _ _ _

ÄV4 gestellten und , Beamtem
BERUN sn * WALLSTR�SSe

Zahlstellen in allen Stadtteilen Berlins .
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